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Gleiches Recht für Alle
Unſer modernes Staatsleben iſt auf dem Grundſatz des

leichen Rechts für Alle aufgebaut Dieſer Satz ſollte undon eigentlich vor allem auch für die Wirthſchaftspolitik unſerer

Zeit und unſeres Landes maßgebend ſein Nur allein dann
wenn alle Faktoren unter den gleichen Bedingungen in den
re ger Kampf unſeres Erwerbslebens treten können
ſie ſich geſund entwickeln Wenn aber der eine von ihnen auf
Koſten des anderen vom Staate bevorzugt und unterſtützt wird
B logiſcherweiſe ein Niedergang wenn nicht der Ruin des

achtheiligten eine nothwendige Folge hiervon
Lage befinden ſich augenblicklich weitere Kreiſe unſerer erwer
benden und ſteuerzahlenden Bevölkerung Der Satz vom
leichen Recht für Alle iſt leider durch eine rückſichtsloſe agra
ſche Jntereſſenpolitik die mit dem nöthigen Tam Tam

ihre angeblich zum Himmel ſchreiende Nothlage zu ſchildern
wußte zu Ungunſten und ſchwerer Schädigung gleichberech
tigter Erwerbszweige unſeres Volkes durchbrochen worden

on agrariſchantiſemitiſcher Seite wird ſtets mit Pathos be
tont daß im freien Spiel der Kräfte nicht das Gute und
Rechte ſondern das Niedrige und Schlechte ſiege weil es in
der Wahl ſeiner Mittel ſtrupellos vorgeht Das Körnchen
Wahrheit welches ſich in dieſer Paradephraſe unter deren
Deckmantel ſich alles Mögliche Andere feig verſteckt findet liegt
in der Betonung der Rückſichtsloſigkeit in der Wahl der Mittel
Was dies aber betrifft ſo ſtehen unſere Agrarier von heute
ſicherlich hinter Keinem zurück

Unter den Mitteln welche zur Hebung des Nothſtands
dienen ſollen nehmen die Kornhäuſer eine hervorragende
Stellung ein Urſprünglich nur zur beſſeren Verwerthung des
einheimiſchen Getreides mit ſtaatlicher Subventionirung
errichtet haben ſie ſich binnen kurzer Zeit zu großen Getreide
handlungen umgewandelt Damit ſind ſie vom Staate be
vorzugte und unterſtützte Konkurrenten einer ganzen Erwerbslaſſe geworden die als ein ſteuerkräftiger Beſtandtheil des

Staates ſelber dazu beiſtenern muß denen die ſie im un
leichen wirthſchaftlichen Kampf zu ruiniren drohen die Mittelſreczu zu gewähren Daß bei der Errichtung von Korn

häuſern dies nicht die Abſicht der Regierung geweſen iſt geht
unzweifelhaft aus den Erklärungen der Vertreter derſelben in
den geſetzgebenden Körperſchaften hervor Da die Dinge nun
aber einmal eine derartige Entwickelung genommen haben
ſo iſt es die Pflicht der Regierung den ſchwer in
ihrem Erwerbsleben Geſchädigten hilfreich beizuſpringen wenn
anders ſie ſich nicht den Vorwurf machen laſſen will die An
gehörigen des Staates nicht mit gleichem Maße zu meſſen
und den Grundſatz Gleiches Recht für alle verlaſſen zu
haben Um ſo dringender iſt dies geboten als die Agrarier
durch die bisherige Nachſicht kühn gemacht nach dem alten
Sprichwort lappetit vient en mangeant in ihren Ueber
griffen immer weiter geben Die Uebertragung der Waſſer
bauangelegenheiten z B an das land wirthſchaftliche Miniſterium
dürfte neben anderen Konſequenzen auch die zur Folge haben
daß unſerer Müllerei in ihrer jetzigen Form der Garaus ge
macht wird zu Gunſten landwirthſchaftlicher Mühlenbetriebe
und damit im Zuſammenhange einer Monopoliſirung des Ge
treide und Mehlhandels in landwirihſchaftliche Hände

Angeſichts dieſer Bedrohung weiter Erwerbszweige iſt es
en geboten der Regierung ein videant consules zu

urufen Von dieſem Geſichtspunkte aus hat der Sächſiſche
rovinzial Verein für Getreide und Produkten

handel in der Kornhausfrage eine erneute Eingabe an den
errn Handelsminiſter Brefeld gerichtet welche zugleich

ämmtlichen Miniſtern des Kgl Staatsminiſteriums ferner
dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Staats
miniſter a D Dr von Bötticher ſowie des Herren Re

ierungspräſidenten der drei Regierungsbezirke unſerer Provinz
übermittelt worden iſt Wir geben dieſelbe in Folgendem wieder
und ſprechen die Hoffnung aus daß ſie nicht uüngehört ver
hallen wird
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haben wir uns erlaubt unterm 13 d J eine Eingabe über die
Thätigkeit der Kornhausgenoſſenſchaft zu Halle a S zu unter
breiten in welcher wir über die Umwandlung des hieſigen Korn
hauſes in eine Getreidehandlung in eingehender Weiſe Be
ſchwerde zu führen genöthigt waren Auf Grund unſerer Aus
führungen wurde von uns der gehorſamſte Antrag an Eure
Excellenz gerichtet die Thätigkeit der Kornhäuſer in diejenigen
Grenzen zu verweiſen welche ihnen bei ihrer Errichtung zuge
wieſen worden ſind und den Getreide und Produktenhandel
der Provinz Sachſen zu ſchützen und zu unterſtützen

Dieſe unſere Eingabe in welcher wir uns erlaubt hatten auch H
auf die prinzipielle Seite der Angelegenheit einige Streiflichter
fallen zu laſſen hat die Zuſtimmung und Unterſtützung faſt
aller bedentenderen Handelskammern Preußens ſowie des
übrigen Deutſchlands erfahren und wir können mit Genug
thuung feſtſtellen daß man von dieſer Seite auf unſere An
regung hin in mehreren Bundesſtaaten ſelbſtändig bei der zu
ſtändigen oberſten Behördeninſtanz vorſtellig geworden iſt und
zwar in dem Sinne unſeres Antrages vom 14 Juli d J

Wie nun aus einer hieſigen agrariſchen Zeitung hervorgeht
hat die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen auf
ars des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft Domänen
und Forſten an dieſen einen Bericht erſtattet der ſich mit der
a Angelegenheit befaßt und der für uns eine zwingende

eranlaſſung bildet Eurer Excellenz erneut in derſelben Vor
trag zu halten

Jn dem Berichte der genannten Landwirthſchaftskammer wird
unumwunden zug eſtanden daßdie Kornhausgenoſſen
ſchaft alle Funktionen einer großen Getreide
handlung übernehmen muß und daß ſie ein nach
kaufmänniſchen Grundſätzen geleitetes groß an
Sehr Jnſtitut ſein will Die hierauf bezügliche

hätigkeit hat ſie bereits mit Erfolg ausgeführt wie ausdrück
lich von der Berichterſtatterin unter Betonung des Umſtandes
eingeräumt wird daß ſolches dem Getreidehandel nicht gerade
angenehm ſein dürſtedette iſt der Beweis vollinhaltlich erbracht worden daß
unſere Beſchwerdepunkte in unſerer gehorſamſten Eingabe vom
14 Juli d J nach jeder Richtung begründet ſind und daß
thatſächlich eine ſchwere Schädigung des Getreide
und Produkten Handels der Provinz Sachſen
durch die Kornhausgenoſſenſchaft zu Halle a S
hervorgerufen worden iſt

J Jntereſſe der Erhaltung eines ſteuerzahlenden Getreide
und Produkten Handels in der Provinz Sachſen können wir
daher nur die Bitte an Eure Excellenz richten unſern früheren
Anträgen ein gen et Gehör nicht verſagen zu wollen

Wenn es ſich nun auch erübrigen könnte nach dieſem Je
ſächlichen geag noch weitere Ausführungen zu machen
ſo halten wir es doch für erforderlich hieran v einige ein
gehendere Bemerkungen zu knüpfen wie wir auch dem ferneren

Jn dieſer f

n nennen e t rn rn z wirr le e e
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i der gedachten Eingabe da dieſelbe von Jrrthümern und
nrichtigkeiten nicht frei iſt einige längere Betrachtungen zu

widmen uns genöthigt re
Wie wir bereits in unſerer mehrfach erwähnten Eingabe aus

geführt haben und wie es mit zwingender Beweiskraft aus den
diesbezüglichen Verhandlungen des Hauſes der Abgeordneten
ezworarht iſt es ſowohl die Auffaſſung der Hohen

Königlichen Staatsregierung als auch die der Mehrheit
dieſer parlamentariſchen Körperſchaft geweſen daß die ſtaat
lich ſubventionirten Kornhäuſer lediglich Anſtalten zur
beſſeren Verwerthung des einheimiſchen Getreides ſein kein es
wegs aber die Funktionen einer großen Getreide
handlung übernehmen ſollten Jn dieſem Sinne hat
ich z B der Vice Präſident des Königlichen Staatsminiſteriums

85 Finanzminiſter Dr v Miquel in der 58 Sitzung des
auſes der Abgeordneten vom 28 April 1896 Sten Bericht

Band III S 1857 nachdem er darüber geſpröchen daß die
Kornhäuſer dazu angethan ſeien das reelle Lieferungsgeſchäft
zu ſördern und zu beſſern wie folgt geänßert Ja meine
Herren wenn dieſe Kornhäuſer ſich zu Lagerhäuſern für fremdes
importirtes Getreide ausbildeten dann wäre die Frage eine
ganz andere Hier haben wir es aber doch nur mit Korn
häuſern zu thun die die Produkte inländiſcher Produzenten zu
ſammenfaſſen und für den Handel aptiren ſollen Und des
weiteren betonten Seine Excellenz ganz beſonders Es
kann ſich ja uicht darum handeln den Getreide
handel zu beſeitigen oder unmöglich zu machen
davon iſt ja gar nicht die Rede

Aehnliche Verſicherungen ſind dem Jnhalte nach in den
Denkſchriften enthalten welche die Königliche Staatsregierung
zur Begründung der bezäglichen Vorlagen dem Hauſe der Ab
geordneten vorgelegt hat und welche die Vorausſetzung für die
Bewilligung der öffentlichen Mittel zum Bau von Kornhäuſern
gebildet haben

Nach der kurzen Zeit innerhalb welcher das hieſige Korn
haus erſt ſeine Thätigkeit hat entfalten können ſieht ſich die
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen bereits zu der
Erklärung veranlaßt daß ein Kornhaus welches ſich dem Be
triebe eines Getreidelagerhauſes der gemeinſchaftlichen Lagerung
und dem gemeinſchaſtlichen Verkaufe der von den Mitgliedern
ſelbſtgewonnenen Felderzeugniſſe widmet nicht lebensfähig ſein
kann ſondern daß es um lebensfähig zu bleiben die Funktionen
einer großen Getreidehandlung übernehmen muß

Hierdurch iſt in authentiſcher Weiſe eingeſtanden worden daß

man mit der Gründung der Kornhäuſer ein vollſtändiges Fiasko gemacht hat und daß ſich dieſe Häuſer
nur dann zu halten vermögen wenn ſie den Getreide und
Produktenhandel in vollem Umfange übernehmen

Da nun außerdem die Schädigung des Getreidehandels zu
gegeben wird die wir in jedem Momente zu erweiſen vermögen
und auf welche auch die Handelskammer zu Halle a S in
ihrem Jahresberichte für 1897 hingewieſen hat ſo iſt es er
wieſen daß die Kornhausgenoſſenſchaft Halle a S den Getreide
handel der Provinz Sachſen beiſeite drängt und mit der wachſen
den Zunahme des Geſchäftes gänzlich beſeitigen wird was noch
von dem Herrn Vicepräſidenten des Königlichen Staatsminiſte
riums als gar nicht in Frage kommend hingeſtellt wurde Da
nun dieſe Beſeitedrängung durch ein ſtaatlich nach jeder Rich
tung unterſtütztes Jnſtitut erfolgt dem das Wohlwollen ſämmt
licher ſtaatlicher Behörden in ungetheiltem Maße zur Seite
ſteht ſo hat unſeres Erachtens der bisherige Getreide
handel der Provinz Sachſen ſoweit er durch die Thätigkeit
der Kornhausgenoſſenſchaft in Mitleidenſchaft gezogen wird
oder unmöglich gemacht werden wird wohl das Recht die
Erwartung auszuſprechen daß er von ſeiten des
Staates eine Entſchädigung erlangt und zwar in
dem Falle wenn von der Königlichen Staatsregierung die Um
wandlung der Kornhausgenoſſenſchaften zu großen Getreide
handlungen gerligt wird Es würde ſich dann der Fall er
eignen daß durch mittelbare Thätigkeit der Hohen
Königlichen Staatsregierung ein privatrecht
licher Eingriff in die Erwerbs und Vermögens
verhältniſſe einer großen Zahl von Steuerzahlern ausgeübt werden würde welchem Eingriffe nach
Gerechtigkeit und Billigkeit eine angemeſſene Entſchädigung zu
folgen hätte

Wir wollen nicht verſäumen auf dieſe Seite der Angelegenheit
auf das Nachdrücklichſte zu verweiſen da es ſich um das tägliche
Brot einer nicht unerheblichen Zahl von Getreide und Pro
duktenhändlern welche ſich ſelbſt und ihre Familien zu ernähren
haben und welche bisher nicht unbedeutende Mengen von Steuern
entrichten konnten handelt

Dazu läßt die Umwandlung der Kornhäuſer zu
großen Getreidehandlungen darauf ſchließen daß
hiermit die einmal begonnene Entwickelung keines
wegs abgeſchloſſen iſt

Zuerſt ſollen die Kornhäuſer lediglich der derer
Lagerung und dem gemeinſchaftlichen Verkaufe der von den Mit
gliedern ſelbſtgewonnenen Felderzeugniſſe dienen Gegenwärtig
müſſen ſie angeblich bereits um lebensfähig zu bleiben die
Funktionen einer großen Getreidehandlung übernehmen weil ſie
erkannt haben daß ſie ſonſt die von ihnen beabſichtigte

Reorganiſation des Getreidehandels nicht durchzuführen ver
mögen Dazu handeln ſie ſo z B die Kornhausgenoſſenſchaft
alle a mit anderen als mit den von Genoſſen ſelbſt

gewonnenen Felderzeugniſſen Denn durch die Aenderung des
Statutes derſelben vom 9 September d J hat die hierſelbſt be
findliche Kornhausgenoſſenſchaft den Einkauf und Verkauf auch
auf mehlhaltige Futtermittel einheimiſcher Früchte als Weizen
ſchalen Roggenkleie und Schrot einheimiſchen Getreides und ein
heimiſcher Hülſenfrüchte ausgedehnt Dann hat ſie auch bereits
den Einkauf und Verkauf eines ausländiſchen Getreides des
Maiſes übernommen wenn auch noch hinzugeſetzt worden iſt
in dringenden Bedarfsfällen Was dieſer Zuſatz überhaupt

z bedeuten hat geht daraus hervor daß die Kornhausgenoſſen
chaft regelmäßig ſo z B auch neuerdings in ihrem ſtreng ver

traulichen Rundſchreiben vom 13 Dezember d geſunden
amerikaniſchen Mixed Mais feines Maisſchrot und e
Mais ohne jede Einſchränkung anbietet obgleich ein Mangel an
Futtermitteln nirgends W iſt

Wenn die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
zur Entſchuldigung dafür daß die Kornhausgenoſſenſchaft
Halle a S ſchon vor der bezeichneten Statutenänderung den
Ein und Verkauf von Mais betrieben hat anfhrt daß Mais
nicht zur menſchlichen Nahrung verwendet werde ſondern nur
als Futtermittel in Frage komme ſo könnten unter der gleichen
Begründung auch andere ausländiſche Getreidearten ſo z B
Gerſte zum Ein und Verkaufe gebracht werden wobei die Feſt
ſtellung ob die eingeführten Getreidemengen auch wirklich zur
Verfütterung gelangen oder in anderer Weiſe Verwendungfinden ſberbaudt nicht mehr möglich ſein wird Des ferneren

könnte in dringenden Bedarfsfällen auch den Kornhaus
genoſſenſchaften der Bezug ſämmtlicher ausländiſcher Getreide
arten freigegeben werden wie wir auch der Meinung ſind daß
wenn es ſeitens der Königlichen Staatsregierung entgegen der
Vorausſetzung zur Bewilligung der Geldmittel den Kornhäuſern

eſtattet wird ſich zu großen Getreidehandlungen umzugeſtalten
hnen in dem Einkaufe und Verkaufe von Artideln eine Be

ſchränkung auf die Dauer wohl nicht auferlegt werden kann
Die weitere Entwickelung würde ſonach mit zwingender Noth

wendigkeit einen derartigen Verlauf nehmen wie wir ihn in
unſerer Eingabe vom 14 Juli d J angedeutet haben und wie
er weder von der Hohen Königlichen Staatsregierung noch von
m s vorgeſehen und gewünſcht worden iſt

urer Excellenz können wir daher nur unſeren damaligen

h b

Antrag wiederholt unterbreiten und dabei der dringenden Bitte
Ausdruck geben ihn geneigteſt J zu wollen

Es mag uns nunmehr geſtattet ſein einzelne Angaben in der
in Rede ſtehenden Eingabe der Landwirthſchaftskammer zu be
leuchten und richtig zu ſtellen

Es wird ausgeführt daß die Zwiſchenhändler ſich nicht als
befähigt erwieſen hatten den modernen Anforderungen des
Getreidehandels nachzukommen und daß das Kornhaus an Stelle
der großen Kette derſelben mit Erfolg bemüht geweſen ſei den

direkten Verkehr zwiſchen Produzenten und Konſumenten
zu ſetzen

Die Beſchwerde über den Zwiſchenhandel hat uns in nicht
ringes Erſtaunen verſetzt zumal es nicht bekannt geworden iſt
daß bisher Klagen über den Getreide und Produktenhandel der
Provinz Sachſen weder an die Handelskammer zu Halle a
noch an die vormalige Börſe zu Halle a noch an den

greſchen Verein für Getreide und Produktenhandel gelangt
ind Da nun die Landwirthſchaſtskammer dieſe ihre Beſchwerde

in einer allgemeinen Redewendung verbirgt möchten wir das
höfliche Erſuchen an Eure Excellenz richten genannte Körper
ſchaft geneigteſt aufzufordern die Klage unter Anführung von
Thatſachen näher zu begründen Wir ſind dann gern bereit in
jeder Beziehung Rede und Antwort zu ſtehen Bevor dieſes
per er ſehen wir uns jedoch genöthigt jene Verdächtigung
es Getreide und Produktenhandels durch dier h energiſch dang WegeDann wird unſere Behauptung daß das Kornhaus ſtaatliche

r e empfange als den Thatſachen nicht entſprechend
ezeichnet
Eure Excellenz bitten wir aus dem Nachfolgenden hoch

geneigteſt entnehmen zu wollen wie weit ſich die Landwirthſchafts
kammer mit dieſer Behauptung auf dem Boden der thatſächlichen
Verhältniſſe befindet Seine Excellenz der Vicepräſident des
Königlichen Staatsminiſteriums Herr Finanzminiſter Dr von
Miquel führte bezüglich der ſtaatlichen Unterſtützung der
Kornhausgenoſſenſchaften in der 58 Sitzung des Hauſes der
Abgeordneten vom 23 April 1896 Stenogr Bericht Seite 1855
folgendes aus Der Staat ſoll hier nichts wegſchenken ſondern
die Koſten die er durch Herſtellung von Lagerhäuſern übernimmt
zurückvergütet haben in einer angemeſſenen Pacht ohne irgend
wie die Abſicht zu haben dabei einen eigenen Gewinn zu machen
Wenn der Staat alſo ſeine Konſols mit 8 Proz unterbringen
kann ſo wird er zufrieden ſein mit einer Pacht die der
Verzinſung des Anlagekapitals und der ihm
erwachſenen Koſten entſpricht Das wird ja
immer noch eine ſehr billige Pacht ſein gegenüber der
Pacht die ein Privatunternehmer der daraus einen Gewinn
ziehen will fordert Aus dieſem Grunde weil wir hier einen
mäßigen Erſatz unſerer ſtaatlich aufgewendeten Koſten erwarten
iſt es berechtigt daß wir die Koſten nicht aus dem laufenden
Etat entnehmen ſondern aus Anleihen

Nach der eingangs erwähnten Zeitung will die Kornhaus
genoſſenſchaft die ihr aus dem Fünf Millionenfonds r e
Baugelder von vornherein mit nur 4 Proz einſchließlich
Beitrag zum Erneuerungsfonds verzinſt haben dazu
wird ihr ein laufender Kredit bei der Centralgenoſſenſchaftskaſſe
unter den gleichen Bedingungen gewährt wie den übrigen Ge
noſſenſchaften Hiermit geſteht die Berichterſtatterin ein was
wir behauptet haben daß der Kornhausgenoſſenſchaft ſtaatlicher
ſeits erhebliche Unterſtützungen zu theil werden Die Höhe
derſelben leuchtet um ſo mehr ein wenn man bedenkt daß der
Diskontſatz gegenwärtig 6 Proz beträgt und der
Lombardzinsfuß auf 7 Proz geſtiegen iſt wobei
weiter zu berückſichtigen iſt daß mancher Kaufmann
noch mit einem höheren Bankierkredite zu rechnen
hat Daß bei Entrichtung derartiger Zinsſätze der Handel nur
noch eine abſehbare Zeit ſeitens ſeiner kräftigſten Vertreter ſich
zu halten vermag liegt für jedermann klar auf der Hand
Schwächere Exiſtenzen müſſen unter ſolchen Umſtänden vielfach
zu Grunde gehen Um nach dieſer Richtung die Waage ins
Gleichgewicht zu bringen können die Vertreter des Han
dels nur wünſchen daß ihnen die gleichen Ver
r n wie den Kornhäuſern ſeitens destaates zu theil werden unter welchen Umſtänden ſie
gern dereit ſind den Wettbewerb mit dieſen aufzunehmen und
zu Gunſten der Landwirthſchaft im allgemeinen ſiegreich zu
beſtehen was unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht mög
lich ſein kann

Von weiteren beſonderen Vergünſtigungen bezüglich der Kredit
gewährung an die Kornhausgenoſſenſchaften iſt von uns in
unſerer Eingabe vom 14 Juli d J nicht geredet worden

Dann wird unſere Behauptung angefochten daß die Kornhaus
genoſſenſchaft zu Halle a S den Einkauf von Felderzeugniſſen
nicht auf die Mitglieder beſchränkt

Wir haben unſere Behauptung nach ſorgfältiger Erwägung
thatſächlicher Vorgänge die nicht geleugnet werden können auf
geſtellt Auch dürfte dieſelbe durch die nachträglich erfolgten
Erhebungen ſeitens der Steuerbehörde wohl erwieſen ſein Die
Auführung unſeres Materials erachten wir aber nicht mehr für
erforderlich weil die Landwirthſchaftskammer jetzt den
vollgültigen Beweis hierfür ſelbſt erbracht hat Sie giebt zudaß man von Landwirthen einkauft ohne daß ſie
Mitglieder ſind ſie geſteht ein daß die Kornhaus
genoſſenſchaft mit Händlernin Beziehung getreten
iſt um Einkäufe für Landwirthe zu beſorgen Jn
dem angeführten Falle ſoll es ſich um einen großen Poſten von
Hafer gehandelt haben Wir können aus unſerer eigenen Er
fahrung bekräftigen daß die gehandelten Poſten Hafer viel
größer geweſen ſind als es von der Landwirthſchaftskammer
eingeräumt worden iſt Die Körperſchaft Frkr ohne weiteres
zu daß die genannte Genoſſenſchaft Kommiſſionsgeſchäfte
betreibt und daß ſie die Funktionen einer großen
Getreidehandlung übernehmen muß um lebens

fähig zu bleiben hWie man ſich ſeitens der Kornhausgenoſſenſchaft unter dieſen
Umſtänden noch beſtreben kann die Steuerbefreiung zu erlangen
iſt uns unerfindlich Wir könnten es nur als eine ſittliche
Pflicht der Genoſſenſchaft erachten nicht nur wie jede ſonſtige
Getreide und Produktenhandlung dem Staate zu geben was
des Staates iſt ſondern auch ohne weiteres aus freien Stücken
die geſetzlich erforderlichen Steuern zu entrichten weil durch
den Niedergang der Geſchäftsthätigkeit vieler
Händler welcher lediglich durch die Thätigkeit
des Kornhauſes veranlaßt worden iſt dem Staate
erhebliche Mengen von Steuern verloren gehen
und in Zukunft noch mehr verloren gehen werden

Somit hat die Landwirthſchaftstammer unſere ren
rege in vollem Umfange beſtätigt Bei Feſtſtellung
dieſer Thatſache wollen wir nur noch erwähnen daß dieſe über
greifende Thätigkeit des Kornhauſes W bisher ſchon viel
weiter r hat als es aus den Ausführungen der Land
wirthſchaftskammer hervorzugehen ſcheint

Dagegen wird es von der Landwirthſchaftskammer direkt als
unwahr bezeichnet daß die Kornhausgenoſſenſchaft

S h betreibtWenn die genannte Körperſchaft eine derartige Behauptung
aufſtellt und zwar wie wir annehmen in c Glauben ſo
cheint ſie entweder über den Charakter eines Spekulation

geſchäftes ſich nicht im klaren zu befinden oder ſie kennt die
Geſchäftsgebahrung des Kornhauſes u in nothwendigen
Umfange wenigſtens nicht in ſo eingehender Weiſe wie wir die
ſelbe zu überſchauen vermögen

ch wäre auch noch der dritte Falh daß die Landwirth
ſchaftskammer derartige Geſchäfte wie wir ſie weiter unten zbezeichnen gedenken nur dann als Spekulationsgeſchäfte aufſagt
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falls ſie von Händlern betrieben werden wenn dieſelben dagegen
von ſeiten der Landwirihe oder landwirthſchaftlicher Organi

en zur Ausführung gelangen ſie dieſe Eigenſchaſt nicht
eſitzen
Es mag daher geſtattet ſein in wenigen Worten den Charakter

des Speknlationsgeſchäftes etwas näher zu präßziſiren
Nach Lage der beſtehenden Geſetzgebung kann man drei Haupt

gattungen von Geſchäften unterſcheiden
1 das Effektivgeſchäft in welchem bei dem Vorhandenſein

der Waare im n Zs um Zug gehandelt wird
2 das handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft auf Zeit bei welchem

die Waare auf der Grundlage der Beſtimmungen des Handels
es zu einem beliebigen ſpäteren Termine geliefert

ird un
3 das Börſentermingeſchäft welches ſich unter Beobach

kung beſtimmter Vorſchriften an der Börſe vollzieht und in
48 des Börſengeſetzes vom 22 Jnni 1896 näher definirt iſt

Nur die erſte Gattung von Geſchäften iſt frei von kaufmänniſcher
Spekulation während die unter 2 und 3 aufgeführten durch
ſie bedingt und von ihr beeinflußt ſind Beide beruhen bei aller
rechtlichen Verſchiedenheit wirthſchaftlich darauf daß eine
Waare an den Käufer zu einem beliebigen ſpäteren Zeitpunkte
geliefert werden muß wobei der Verkäufer ſich bei dem Ab
ſchluſſe bereits eingedeckt hat oder doch glaubt vor Ablauf ſeiner
Lieferungsfriſt ſich günſtig eindecken zu können Sowohl Käufer
als auch Verkäufer ſpekuliren auf die Möglichkeiten denen die
Marktlage ausgeſetzt iſt weshalb dieſe Geſchäfte trotz ihrer
völligen Unantaſtbarkeit und Rechtlichkeit im kaufmänniſchen
Leben als Spekulationsgeſchäfte bezeichnet zu werden pflegen
ganz abgeſehen davon daß dieſe Geſchäfte abſolut nothwendig
ſind und niemals entbehrt werden können

Die Kornhausgenoſſenſchaft betreibt nun der
artige Geſchäfte in gleicher Weiſe wie die Mehr
heit der Kaufleute So hat dieſelbe noch in ihrem Rund
ſchreiben vom 14 Oktober d J und auch vom 13 Dezember
d J gnte geſunde garantirt reine grobe Weizenkleie aus
inländiſchen Mühlen bezogen alſo wiederum nicht durch die
Bearbeitung der Produkte der Genoſſen gewonnen zu 65 M
bezw 70 M und do Roggenkleie zu 60 M für 50 Kg netto
ab Kornhaus zur Lieferung von jetzt ab bis Auguſt
alſo auf Termin bis zu 10 Monaten hinan s angeboten
Jndem wir betonen duß derartige handelsrechtliche Lieferungs
geſchäfte in Futtermitteln von ſeiten der Kornhausgenoſſenſchaft
regelmäßig bewirkt werden wollen wir noch kurz anfügen
daß ähnliche Geſchäfte von ihr auch in Getreide ausgeführt
worden ſind

Wir haben ſomit den Beweis erbracht daß die Kornhaus
genoſſenſchaſt Speknlationsgeſchäfte betreibt

Der Vorwurf der Unwahrheit fällt ſonach auf die Landwirth
ſchaftskammer zurück Eure Excellenz bitten wir gehorſamſt
hieraus gütigſt entnehmen zu wollen mit welcher Leichtigkeit
dieſe Körperſchaft mit dem ſchwerwiegenden Vorwurfe der Un
wahrheit um ſich wirft trotzdem ſie in jedem Augenblicke von
der Unrichtigkeit ihrer diesbezüglichen Behauptungen überführt
werden kann

Den Vorwurf anlangend daß die angeblich in der General
verſammlung der Kornhausgenoſſenſchaft vom 9 Juni d J
beſchloſſene Statutenänderung in unſerer Eingabe vom 14 Juli
d J nicht berückſichtigt worden iſt haben wir zu erwidern daß
wir in unſerer Beſchwerde unſichere Nachrichten agrariſcher
Blätter über derartige Verſammlungen in denen Berichterſtatter
nicht agrariſcher Zeitſchriften vielfach keinen Zulaß erlangen
können nicht zu berückſichtigen vermögen daß wir uns aber
durch Einſichtnahme in das Genoſſenſchaftsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt vorher ver
gewiſſert haben daß bei Abfaſſung unſerer Veſchwerde that
ſächlich eine Aenderung der Statuten genannter
Kornhausgenoſſenſchaft nicht ſtattgefunden hatte
Die bezügliche Eintragung über deren Wirkung auf den Ge
treide und Produkten Handel wir uns bereits im vorſtehenden
kurz geäußert haben hat erſt am 9 Sept d J ſtattgefunden
Ob unſer Verfahren demnach loyal oder illoyal genannt zu wer
den verdient können wir daher wohl vertrauensvoll der gütigen
Beurtheilung Eurer Excellenz überlaſſen ohne auch nur ein
Wort zu unſerer weiteren Vertheidigung hierzu zu äußern
Jedoch müſſen wir hier ganz beſonders darauf verweiſen daß
dieſe Statutenänderung ganz unerheblich gegenüber der That
ſache erſcheint daß die Kornhausgenoſſenſchaft dadurch in ein
Unternehmen verwandelt worden iſt welches ſich grundſätzlich
von dem unterſcheidet für welches die bezüglichen Geldmittel be
willigt worden ſind Wenn ſie daher durch eine Aenderung der
Statuten auch dieſe mit der khatſächlichen Geſchäftsgebahrung
in Uebereinſtimmung bringt welche Aenderung auf Grund des
Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 1 Mai 1889 ohne weiteres erfolgen
kann ſo iſt damit der prinzipielle Gegenſatz nicht beſeitigt daß
die ſtaatlichen Mittel die für ein ganz anderes
Unternehmen bewilligt worden ſind jetzt für ein
Kornhaus fruktifizrt werden welches faſt lediglich
eine große Getreide und Futtermittel Handlung
darſtellt

Was nun die Verſchrotung von Getreiderückſtänden welche
bei der Bearbeitung des Getreides im Kornhauſe ab
fallen betrifft ſo haben wir hiergegen kaum etwas zu
erinnern wenn aber die Verſchrotung derartigen Getrei
des für andere bewirkt wird ſo wird hiermit die Thätig
keit des Kornhauſes überſchritten und den kleinen
Mühlen namentlich der Lohnmüllerei ein bisher nicht
beſtandener Wettbewerb bereitet der ſchließlich in

weiterer Anusgeſtaltung der einmal begonnenen Thätigkeit zu
einer erheblichen Schädigung dieſer auf ſchwächerer
Baſis ſtehenden Exiſtenzen mit Nothwendigkeit führen muß
Wie uns bekannt geworden ſollen derartige Verſchrotungen
nicht nur von Getreiderückſtänden ſondern auch von Mais für
andere ſtattgefunden haben

Wenn nun die Kornhausgenoſſenſchaft zu dem Einkaufe und
Verkaufe von Weizenkleie Roggenkleie Gerſtenſchrot Erbſen
ſchrot Erbsfuttermehl halben Erbſen amerikaniſchem Mixed
Mais Maisſchrot und geriſſenem Mais übergegangen iſt von
welchen Futtermitteln Mais und ſeine Halbfabrikate keineswegs
wie das Statut lautet in dringenden Bedarfsfällen ſondern

wergl Rund ſchreiben der Kornhausgenoſſenſchaft Halle a S
vom 6 Aug d 14 Okt d 18 Nov d J und 13 Dez
d regelmäßig angeboten werden ſo macht ſie nunmehr
nicht nur den Getreidehändlern ſondern auch den
Futtermittelhändlern und den Mühlen die ſchärfſte
Konkurrenz und es wird namentlich dem Handel mit
Futtermitteln das gleiche Schickſal bereitet welches dem
Geireidehandel bevorſteht ſoweit es noch nicht für dieſen ein
getreten iſt

Die Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes auf Futtermittel wird
damit begründet daß die Landwirthe gewohnt ſeien dortſeibſt
ihre Futtermittel einzukaufen wo ſie ihr Getreide abſetzen und
daß die Kornhausgenvſſenſchaft ihren Zweck für eine beſſere
Verwerthung der heimiſchen Körnerprodukte zu ſorgen nicht
erfüllen könnte wenn ſie dieſe Erweiterung ihres Geſchäfts
betriebes nicht vorgenommen hätte Außerdem betreibe jedes
größere Getreidegeſchäft den Ein und Verkauf von Futter
mitteln aller Art

Dieſe Begrſindung aus welcher ohne weiteres folgert wie
unreif der Gedanke der Errichtung von Kornhausgenoſſenſchaften
bisher geweſen iſt und mit welcher übereilter Haſt wan hierbei
vorgegangen iſt obgleich Neueinrichtungen für andere Erwerbs
kategorien außer der Land wirthſchaft gewöhnlich recht lange auf
ſich warten laſſen müſſen wir als eine durchaus verfehlte an
ſehen Es iſt z B vollſtändig falſch daß jedes größere Getreide
geſchäft den Handel mit Futtermitteln betreibt Die wirth
ſchaftliche Differenzirung hat ſich ſchon ſeit er e auch auf
dieſem Gebiete zum Vortheil des ökonomiſchen Verkehrs voll
zogen Wer demnach die gegentheilige Behauptung aufſtellt
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beweiſt damit nur daß er hinter dem wirthſchaftlichen Fortſchritt
der Zeit zurückgeblieben iſt Es iſt daher nene allgemein
richtig daß die Landwirthe an der Stelle wo ſie ihr Getreide
abſetzen auch ihre Futtermittel einkanfen ſondern man pflegt
meiſſens da ſein Getreide zu verkanfen wo man den möglichſt
höchſten Erlös dafür zu erlangen vermag wie man auch ſeine
Futtermittel daſelbſt einkauft wo man am beſten und billigſten
bedient wird

Mit der gleichen völlig unzulänglichen Begründung könnte die
Kornhausgenoſſenſchaft auch dazu übergehen unter der Be
nutzung niedrig verzinslicher Staatsmittel Handelsmüllerei zu
treiben um die beſtehenden Handelsmühlen zu verdrängen
worauf ſchließlich die genoſſenſchaftliche Regelung der Bäckerei
eingeführt werden könnte um den möglichſt direkten Verkehr
zwiſchen Produzenten und Konſumenten den man ja mit Hilfe
der beſagten Genoſſenſchaften herbeizuführen ſtrebt durchzuführen
Darauf könnte die Malzfabrikation gleichfalls in Angriff ge
nommen werden denn alle dieſe Verrichtungen würden ſchließ
lich dazu dienen den beabſichtigten Zweck des Kornhauſes für
eine beſſere Verwerthung der heimiſchen Körnerprodukte
zu ſorgen zu erreichen Die Bemerkung welche eine Be
gründung erſetzen zu ſollen ſcheint daß das Kornhaus
ſolche Geſchäftszweige wie ſie neuerdings durch das Statut
deſſelben bezeichnet worden ſind unter keinen Umſtänden
entbehren kann iſt noch mit Leichtigkeit auf eine ganze Reihe
von Branchen auszudehnen wobei die Entwickelung welche
n Frage nehmen wird noch keineswegs überſehen werden
ann
Es muß vielmehr befürchtet werden daß wenn

heute der Getreidehandel beſeitigt wird morgen
derjenige mit Futtermitteln an die Reihe kommt
und in der nächſten Zeit ganze Reihen von anderen
Geſchäftszweigen ſeitens der Kornhausgenoſſen
ſchaften mit Hilfe ſtaatlicherſeits gewährter Mittel

verdrängt oder doch ſo eingeengt werden daß ſie nur noch
kümmerlich zu exiſtiren und keine Blüthe mehr zu zeitigen ver
mögen

Jndem wir einer derartigen Entwickelung entſchiedenen Wider
ſpruch entgegenſetzen wollen wir nicht unterlaſſen nach dieſer
Richtung unſere warnende Stimme zu erheben und dabei an
den alten bewährten Spruch zu erinnern Principiis obsta

Die Ausdehnung des Einkaufes und Verkaufes der Artikel der
Kornhausgenoſſenſchaft auf Futtermittel müſſen wir wie bereits
wiederholt bemerkt als eine Ueberſchreitung der Grenzlinie an
ſehen welche dieſen Anſtalten bei ihrer Errichtung zugeſprochen
worden iſt und da die Geldmittel unter der Vorausſetzung der
Jnnehaltung dieſer Grenzlinie bewilligt worden ſind erlauben
wir uns wieder und immer wieder an Eure Excellenz die
gehorſamſte Bitte zu richten die Kornhäuſer in die ihnen
gebührenden Grenzen zurückzuverweiſen

Unſere Behaunptung die Zugehörigkeit von Landwirthen
fremder Staaten zu der Kornhausgenoſſenſchaft Halle a S be
treffend wird mit ſo beweisloſen Redewendungen ſeitens der
Landwirthſchaftskammer zu entkräſten verſucht daß ſich deren
Haltloſigkeit faſt von ſelbſt ergiebt Es mag daher genügen
nur darauf hinzuweiſen daß wenn auch die Landwirthſchaft der
angrenzenden Staaten mit der der Provinz Sachſen eng ver
bunden wäre hierin nicht der mindeſte Grund vorhanden iſt ſie
durch preußiſche Staatsmittel zu ſubventioniren

Jm Intereſſe der Rechtsgleichheit müſſen wir mit Entſchiedenheit
dagegen proteſtiren daß herzoglich anhaltiſchen oder
herzoglich altenburgiſchen Staatsbürgern auf
Koſten der preußiſchen Steuerzahler die von uns
gerügte Förderung zu theil wird Mit den von der Landwirth
ſchaftskammer geführten Redensarten kann man dieſe Thatſache
nicht aus der Welt ſchaffen oder auch nur verdunkeln denn
wenn z B behauptet wird daß gerade dadurch daß die Korn
hausgenoſſenſchaft Halle a S ſich auf die angrenzenden Staaten
erſtreckt und ihren Wirkungskreis nach Möglichkeit ausdehnt es
ſich hat ermöglichen laſſen ſchon im erſten Geſchäfts jahre die
volle Verzinſung für das vom Staate gewährte Baukapital
aufzubringen ſo wiſſen wir nicht welcher Sinn in dieſer
Behauptung liegt Jm erſten Geſchäftsjahre haben nämlich nur
zwei bis vier nicht preußiſche Genoſſen bezw Genoſſenſchaften
der genannten Kornhausgenoſſenſchaft als Mitglied angehört
Wenn die Zugehörigkeit dieſer wenigen es gerade möglich gemacht
hat die volle Verzinſung des Baukapitals zit bewirken ſo
müßten dieſelben ohne Zweifel außerordentlich ſtark für das
Gewinnergebniß des Kornhauſes herangezogen worden ſein
wobei ſie ſelbſt die erhoffte Förderung wohl nicht gefunden
haben dürften

Da nun nicht anzunehmen iſt daß die anhaltiſchen gegenüber
den preußiſchen Genoſſen eine ungleiche Behandlung erfahren
haben wird Eure Excellenz von uns unterthänigſt gebeten
hieraus entnehmen zu wollen welcher Werth den Aeußerungen
der Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen überhaupt
beizumeſſen ſein dürfte

Was nun die Behauptungen der Landwirthſchaftskammer an
belangt von uns ſeien ſyſtematiſche Angriffe gegen das Kornhaus
und gegen alle genoſſenſchaftlichen Jnſtitutionen der Landwirth
ſchaft gerichtet worden wobei uns die Abſicht unterſtellt wird
dem Kornhauſe nach Möglichkeit zu ſchaden wie uns auch ein
agreſſives Vorgehen gegen die Gründung von Kornhäuſern vor
geworfen wird ſo müſſen wir dieſe Behauptungen als der
Richtigkeit entbehrend entſchieden zurückweiſen Wie Eure
Excellenz aus den in der Anlage beigefügten Satzungen unſeres
Vereines gütigſt erſehen wollen beſteht der Zweck deſſelben darin
einen Vereinigungspunkt für den Getreide und
Produktenhandel der Provinz Sachſen und der an
grenzenden Staaten zu bilden ihn zu fördern und
ſeine Geſammtintereſſen wahrzunehmen Von irgend
welchem agreſſiven Vorgehen gegen beſtehende Jnſtitutionen iſt
demnach mit keiner Silbe die Rede Sollte es nun aber in der
That dem Handel der von vielen Seiten die ungerechteſten und
unbegründetſten Angriffe hat fortgeſetzt erdulden müſſen als
etwas Uebles angerechnet werden wenn er anfängt ſich zu
ſammenzuſchließen wie es die Landwirthſchaft ſchon ſeit Jahr
zehnten gethan hat Jn dem Stande der Nothwehr in
welchem ſich der Handel befindet kann nur ein enger
Zuſammenſchluß von irgend welchen erſprießlichen Folgen
v 733 welchem Geſichtspunkte auch unſer Verein gegründet
worden iſt

Wer nun behauptet daß wir Angriffe gegen die Kornhäuſer
im allgemeinen oder gegen das landwirthſchaftliche Genoſſen
ſchaftsweſen der Provinz Sachſen gerichtet hätten muß unſere
Eingabe vom 14 Juli d J nicht geleſen haben Wir haben
lediglich zu unſerer Selbſterhaltung und Selbſtver
theidigung das Wort ergriffen und unſere Be
ſchwerde allein gegen die Uebergriffe gerichtet welche
die hieſige Kornhausgenoſſenſchaft entgegen derGrundvorausſetzung ihrer Errichtung ſich erlaubt hat Wir
werden es auch ferner für unſere nothgedrungene Pflicht er
achten den Getreide und Produkten Handel der Provinz
Sachſen zu ſchützen und zu vertheidigen ohne Anſehen der
Perſon von welcher die Angriffe oder Uebergriffe ausgehen
ſollten Wenn dabei gegneriſcherſeits auch daran erinnert wird
daß hierdurch die Gegenſätze zwiſchen Handel und Landwirth
ſchaft keine Ausgleichung erfahren können ſo bedauern auch wir
dieſes lebhaft aber man wird uns nicht zumuthen können um
mit Leſſing zu reden die Hand zu küſſen die uns aus dem
Hauſe des eigenen Vaters wirft Oder mit anderen Worten
wir werden dem nicht thatenlos zuſchauen wenn die Landwirth
ſchaft mit Hilfe ſtaatlicher Subventionirung den
Handel allmälig zu erdroſſeln ſich bemüht und
iſſeg vritt vor Schritt deſſen Zurückdrängung mit anſehen

müſſen
Jn dieſem unſeren Kampfe um unſere Selbſterhaltung ſuchen

wir Schutz bei Eurer Excellenz dem berufenen oberſten Förderervon Handel und Gewerbe im Preußiſchen Staate und geben der

Hoffnung Ausdruck daß Euere Excellenz uns mit auen Mütem
und dem ganzen Schwergewichte Jhres hohen Einfluſſes in
obiger Angelegenheit beiſtehen werden wobei wir der gehorſamſten
Bitte Ausdruck geben unſere vorſtehenden Ausführungen in eine
geneigte und wohlwollende Erwägung zu ziehen

Der Sächſiſche Provinzial Verein für Getreide und
Produkten Handel

WwÜecce a
Der Zug des Todes im Jahre 1898
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Vertreter der Jnduſtrie des Handels der Kommunal
verwaltung Rudolf Herzog in Berlin Chef des bekannten
Welthauſes 45 Jahre alt Waſhington Le g in Chicago
Poſtmeiſter daſelbſt leitete den Rieſenpoſtdienſt von dort nach
dem Weſten eines der erſten Mitglieder der dortigen deutſchen
Kolonie Jnhaber der größten deutſchen Zeitung des Weſtens
von Amerika der Jllinoſs Staatszeitung Bürgermeiſter
Emil Keyſſer in Aſchersleben allgemein beliebter Beamter
Senator Moritz Bettega in Torgau früher langjähriger
Stadtverordnetenvorſteher Ehrenbürger von Torgau 66 Jahre
alt Heinrich Rudolf Brockhaus in Leipzig vormaliger
Mitinhaber der Buchhandelfirma F A Brockhaus 60 Jahre
alt Stadtarchivar Dr Ditt mar in Magdeburg hervor
ragender Kenner der Geſchichte Magdeburgs 39 Jahre alt
Generalkonſul Hermann Gilka in Berlin Mitbeſitzer der be
kannten Spritfabrik und Groß Deſtillation J A Gilka
Baron Ludwig von Erlanger in Frankfurt a Chef des
Bankhauſes Erlanger u Söhne daſelbſt Geh Kommerzien
rath J L Schwabach in Berlin Senior des Bankhauſes
S Bleichröder Oberbürgermeiſter a D Leopold Kauf
mann in Bonn ſtand von 1851 1875 an der Spitze der
dortigen ſtädtiſchen Verwaltung wurde dann einſtimmig
wiedergewählt aber nicht beſtätigt weil er eine Erklärung be
treffs Ausführung der Maigeſetze abzugeben verweigerte
Landtags Abgeordneter Schriftſteller auf dem Gebiete
rheiniſcher Verhältniſſe ziemlich 76 Jahre alt
S H Goldſchmidt in Paris langjähriger Präſident der
Alliance israélite ein geborener Feankfurter 83 Jahre alt
Signor Giulio Salviati aus Venedig Chef des bekannten
und berühmten Welthauſes das die hochberühmte r 7
Venedigs wieder in Aufſchwung brachte endete durch Selbſt
mord in London wegen unheilbarer Krankheit Sir Henry
Beſſemer in London Erfinder des nach ihm benannten
Prozeſſes bei der Stahlfabrikation 85 Jahre alt Kommer
zienrath Friedrich Bruckmann aus München bekannter be
dentender Kunſtverleger in Arco 83 Jahre alt Wirklicher
Geheimrath Friedrich Bernhard Otto Bänſch in Berlin
Erbauer des Kaiſer Wilhelm Kanals 72 Jahre alt
Stadtverordneter Wilhelm Sommer in Halle a Vor
ſitzender des 5 kommunalen Wahlbezirksvereins Geſchäfts
führer des Haus und Grundbeſitzervereins treuer und eifriger
Arbeiter bei Ausübung ſeiner Ehrenämter 60 Jahre alt
Geh Bergrath OberBerg u HüttenDirektor Ernſt Leuſchner
in Eisleben langjähriger Leiter der Mansfelder Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft Stadtverordnetenvorſteher in Eisleben
früher Landtagsabgeordneter ſpäter Reichstagsabgeordneter für
beide mansfelder Kreiſe Geſinnungsverwandter des Freiherrn
v Stumm 70 Jahre alt Kommerzienrath Anton Merz aus
Greiz in Langenhennersdorf führte als einer der Erſten die
mechaniſchen Webſtühle dort ein 1878 81 Reichstagsabgeordneter
für Greiz Gartenbandirektor Hampel in Koppitz be
deutendſter ſchleſiſcher Kuſtgärtner hervorragender Schriftſteller
feines Faches Adolf Bielſchowski in Breslau einer derhervorrägendſten Mühlen Induſtriellen Deutſchlands und bahn
brechend für dieſe Jnduſtrie Kommiſſionsrath Julius Rei
chardt in Dresden Begründer und Beſitzer der Dresdener
Nachrichten Senator Dircks in Garding Buchdruckerei
beſitzer und Verleger Förderer der ſchleswig holſteiniſchen Litte
raiur Begründer der freiſinnigen Eiderſtedter Nachrichten
68 Jahre alt Kommerzienrath Bühl in Sondershauſen
lebenslängliches Mitglied des ſchwarzb ſondersh Landtags her
vorragendſter Jndnſtrieller des Fürſtenthums H Graven
horſt in Wilsnack bei Zeitz einer der angeſehenſten Bienenzüchter
Deutſchlands Erfinder des Bogenſtülpers 75 J alt Alfred
Schücking in Waſhington jüngerer Bruder des Schriftſtellers
Lewin Schücking in Clemenswerth bei Münſter geboren Rechts
gelehrter verdienſtvoller Vorkämpfer des Deutſchthums in
den Vereinigten Staaten eigentlicher Gründer des Dampfer
verkehrs zwiſchen Deutſchland und Amerika 80 Jahre alt
Stadtrath Ernſt Zernial in Halle war 23 Jahre beſoldeter
Stadtrath 65 Jahre alt Konſul H H Meier in Bremen
Begründer des Norddeuiſchen Lloyd, der Bremer Bank und
der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, Mitglied des
Frankfurter Parlaments lange Zeit Mitglied der national
liberalen Partei im Reichstage 79 Jahre alt Verlagsbuch
händler Julius Bädeker in Eſſen 77 Jahre alt John
Fowler in Bournemouth Jngenienr Erbauer der unter
irdiſchen Bahn in London und der Forthbrücke über den Forth
und Clydekanal Erfinder der Drahtſeil Trausmiſſion in der
Maſchinentechnit 81 Jahre alt James Tyſon in Brisbane
der reichſte Mann Auſtraliens betrieb in großem Umfange
Schlächterei und Schafzucht 75 Jahre alt Otto Hendel in
Halle Verlagsbuchhändler Gründer der ſeit 32 Jahren 1866
beſtehenden Saale Zeitung, 78 Jahre alt

Militäriſche Berühmtheiten Baron v Ebner Eſchen
bach in Wien penſionirter Feldmarſchall Lieutenant Gatte der
Schrifiſtellerin v Ebner Eſchenbach er war einer der beſten
Genieoffiziere und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften
83 Jahre alt General Quaita in Rom Präſident der
italieniſchen Friedensgeſellſchaft General Ladmirault in
Paris 1870 Befehlshaber des 4 Armeecorps dann Gouverneur
von Paris 90 Jahre alt General Six Henry Havelock in
Jndien im Khaiberpaß von den Afridis ermordet General
der Jnfanterie v Kaltenborn Stachau in Braunſchweig
früherer preußiſcher Kriegsminiſter 1870 Major im General
ſtabe des 7 Armeecorps ſeit 1893 a D 61 Jahre alt
Generalmajor z D Wolfgang von Hagen in Hoalle
Führer des 91 Jnfanterie Regiments im deutſch franzöſiſchen
Kriege ans Mühlhauſen i Th gebürtig 79 Jahre alt
General Johann Magnus Björnſtjerna in Stockholm ehe
maliger ſchwediſcher Kriegsminiſter 93 Jahre alt Graf
Wilhelm zu Stolberg Wernigerode auf Alt Jannowitz
Kreis Hirſchberg General der Kavallerie Chef des Dragoner
Regiments v Bredow 91 Jahre alt General d Jnf von
Scheffler in Altenburg war 1870 Kommandeur des 7 Thür
Jnf Regts Nr 96 und befehligte in der Schlacht bei Beaumont
eine Brigade Generallieut v Chauvin in Settignano bei
Florenz im Feldzug 1870,71 General Feldtelegraphen Direktor
des deutſchen Heeres 87 Jahre alt General Adolf Farkas
in Konſtantinopel im Jahre 1848 Adjutant des General Bem
Profeſſor an der Millſtär Akademie in Konſtantinopel hieß
ſpäter Osman Paſcha war ein Mähre von Geburt 75 Jahre
alt Generalmajor Frhr Lothar v Lyncker in Wernigerode
ruhmvoller Kämpfer im Kriege 1870/71 Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes 1 und 2 Klaſſe 81 Jahre alt Admiral Thomas
Lecke Maſſie in London Neſtor der britiſchen Marine ge
nannt Vater der britiſchen Marine, ſtammte aus dem 3
Grosvenor 96 Jahre alt Brigadegeneral Vara de Rey
heldenmüthiger Vertheidiger des Poſtens von Caney bei San
tiago von Anfang bis Mitte Juli wobei er den Heldentod fand
und von den Amerikanern mit allen militäriſchen Ehren be
ſtattet wurde General Tſchernajew in Mohyleff Er
oberer von Taſchkent 70 Jahre alt Ritter Aug v Jileck
in Trieſt AdmiralitätsStabsarzt der Reſ Begleiter des Erz
herzogs MNqpimilian des ſpäteren Kaiſers von Mexiko von
1863 an Chef des öſterreichiſchen Marine Sanitätsweſens
80 Jahre alt Contre Admiral Karl Ferdnand Batſch in
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wweimar wurde 1878 wegen Werinſtes des Großen Kurfürſten
u 6 Monaten Feſtung verurtheitte aber bald begnadigt nahm
883 ſeinen Abſchied aus Eiſenach gebürtig 67 Jahre alt
eldmarſchall Gurko in Petersburg rin Generaleurerrene von Petersburg und Warſchau erfolgreicher Heer

ührer im Kriege 1877/78 gegen die Türkei 70 Jahre alt
alixta Garcia in Waſhington Führer der Kubaner Führer

der kubaniſchen Abordnung die mit den amerikaniſchen Be
hörden unterhandeln ſollte Oberſtlient z D Brandt in

alle a Bezirkskommandeur aus Weißenfels ſehr beliebtenete General Jörgen
heilnehmer an den beiden deutſch däniſchen Feldzügen 81

Jahre alt
Schanſpieler Sänger 2e Leon Carvalho in Paris

Direktor der Opéra comique Marie Bittner in Prag
berühmte Tragödin lange Zeit Mitglied der Meininger
Theodor Giesrau in Wien ehemaliger Thegaterdirektor früher
Sekretär des Ringtheaters war beim Brande dieſes Theaters
am 8 Dezember 1881 der letzte der das brennende Gebäude
verließ Fran v Nebell in Deſſau Hofſchauſpielerin daſelbſt
und Veteranin des dortigen Hoftheaters Tenoriſt Nicolini
in Nizza zweiter Gatte der Sängerin Adelina Patti 60 Jahre
alt Emil Bürde in Wien Pieſſgr an der Schauſpiel
ſchule des dortigen Konſervatorinms früher beliebter Schau
ſpieler und talentvoller Schriftſteller ſeines Faches 69 Jahre
alt Schauſpieler Löwe in Koburg ehemaliger Hoftheater
direktor daſelbſt Frieda Lanins in Köln treffliche Schau
ſpielerin wirkte früher am Berliner Schiller Theater, am
Wiener Volkstheater und zuletzt 16 Jahre am Kölner Stadt
theater Robert Ritt in Paris epewaleger Leiter der pariſer
Großen Oper Helene Hartmann in Wien hervorragende
Schauſpielerin am Hofburgtheater Profeſſor Julius Jaffé
in Dresden früher Hofſchanſpieler Thomas Keene in New
York berühmter amerikaniſcher Tragöde Bodo Borchers
in Leipzig ehemaliger großherzogl ſächſ Hofopernſänger
lyriſcher Tenoriſt ausgezeichneter Geſanglehrer 63 Jahre alt

Schauſpielerin Marie Kirſchner in BVerlin Gattin des
ehemaligen preuß Hoſſchauſpielers Liedtke 1854 1859 Mitglied
am Hoſburgtheater Lucien Petipa in Verſailles berühmter
ehemaliger Balletmeiſter der Pariſer Großen Oper 83 Jahre
alt Bernhard Rank in New York einer der beſten und
humorvollſten dentſch amerikaniſchen Bühnenkünſtler Hof
ſchauſpieler Ludwig Dahn in München Max Alvarhy in
Tabarz Tenoriſt des Hamburger Stadttheaters

Sonſtige bemerkenswerthe Perfönlichkeiten Oekonom
Joſeph Steinberg in Skotſchau Oeſterreich Schleſien 109
Jahre alt Frau Profeſſor Auguſta Senff in Oſtrau
Kreis Bitterfeldd Wittwe des Profeſſors der Malerei Adolf

Senff älteſte Tochter des 1840 als Paſtor der Neumarkt
Gemeinde in Halle a S verſtorbenen ehemaligen Schul
inſpektors der Francke ſchen Stiftungen Johann Auguſt Held
Jhr Gatte erwarb in Rom den ehrenden Künſtlernamen

ditore del Raffaésle und ſiedelte 1849 nach Oſtrau über
Daſelbſt hat die 86 Jahre alt gewordene allgemein beliebte
Frau bis zu ihrem Tode ſegensreich als Wohlthäterin gewirkt

Dampfziegeleibeſitzer Eduard Arnold in Lengefeld bei Köſen
letzter Schüler und Zeitgenoſſe des Turnvaters Jahn 83 Jan
alt Frau Cirkusdirektor Conſtanze Buſch in Berlin eine
Berühmtheit ihres Fachs 48 Jahre alt Windthyorſt s
Gattin in Hanmnover Tochter des Advokaten und Gutsbeſitzers
Janaz Engeler zu Oedingb e rge Bezirk Osnabrück 92 Jahre
alt Miß Florence Eva Morgan in VBombay oberſte Vor
ſteherin des großen Seuchenhoſpitals und Pflegerinnen Jnſtituts
daſelbſt an der Peſt Friedrich Krämer in Marlen bei
Offenburg Adlerwirth daſelbſt Freund Hecker s 1848/49 in der
badenſchen Revolution 83 Jahre alt Frascuelo in
Madrid berühmteſter Stierkämpfer ſeiner Zeit bekannt durch
ſeine Liebes Affären als Henker der Herzen Kari
von Rotteck in New York alter 1848er Sohn des bekannten
Hiſtorikers während der Revolution in Baden Stadtdirektor in
Freiburg 78 Jahre alt Alexander Lemab in Ungarn
Diſtrikt Szatmar König der Zigeuner höchſter Fürſt aller
Zigeuner 84 Jahre alt Daniel Valente in Neapel der
Letzte von der großen Armee aus Meſſina gebürtig 107 Jahre
alt Chriſten Almer in Grindelwald Veteran der Alpen
führer 72 Jahre alt Wittwe Dorothee Stieme geb
Wittig in Halle a 96 Jahre alt älteſte Hallenſerin
Vater Fawnes in London der berühmteſte Kutſcher ſeiner

Zeit äußerſt geſchickter Wagenlenker bildete ſehr vornehme
coachmen aus 77 Jahre alt hatte mit großem Glanz ſein

50 jähriges Jubiläum als Wagenlenker gefeiert Frau Regina
Deixner in Werſchetz älteſte Frau in Europa 116 Jahre alk
Landwirth Thon in Wiesbaden der letzte Hauptleiter der
naſſauiſchen Revolution von 1848 80 Jahre alt Johann
Wetzel in Kent Town bei Adelaide der älteſte Dentſch
Auſtralier in Kloſter Walkenried am Harz geboren einer der
beſten und tüchtigſten Pioniere Süd Auſtraliens 96 Jahre
alt Schuhmacher Winterſtein in Sondershauſen ein
Thüringer Hans Sachs, Verfaſſer dreier Bände Gedichte die

in Volkskreiſen vielen Anklang fanden 77 Jahre alt

Handel Gewerbe und Verkehr
Zahblungs Binstellungen

s aNamen Wohnort Lotnehnt m S m

Paul Gawert Kfm Beuthen Beuthen 14 12 120 1 13 1 2
Gebrüder Weidich Greussen Greussen 23 12 ſ14 1 20 1 24 1
Jul Klins Kfm Königshütte Königshütte 22 12 18 2 18 1 27 2
Nagel Horn Witten Wittenberge bergeſe b 2 16 1 13 2

dentral Stelle der Preuss Landwirthsehaſtskammern
30 Dez Notirungsstelle

a Für inländ Getueide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg e 158 166 150 152 175 182 149
Altmark 160 163 140 146 140 153 140 148Mersedurg östlich 155 165142 1756 153 161 135 150

do westl der Mulde 154 162 146 156 162 180 136 145
Erlurt 153 160 140 150 7 130 135Danzig 105 179 143 144 127 124 124 129Königsberg i Pr 157 142 144 c 125 130Breslan 150 167 138 148 136 156 121 128

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber aussehl der Qual itäts Untersehiede
am 30 12 am29 12

Von New Vork nach Berlin Weizen 793 Cts 181 50 M 183 50 M
Chicago Weizen 668 Cts 169 90 171 25Iiverpool v Weizen 5 sh 105 d 178 75 180 00
Odessa Weizen 91 Kop 176 25 176 25
Odessa Koggen 80 Kop 161 75 160 0RBiga Weizen 96 Kop 174 5 174 25Riga oggen 85 Kop 159 75 159 75In Paris Weizen 20,65 Fr 167 00 165 75

Gebtreiäde

New Vork 30 Dez Telegr Rother Winter weizen
80 Weizen Dezember 77, Januar März 787, Mai 755,,
Mais Dezember 43 März Mai 43 Alehl 2,90 Getreide
fracht 8

Ohicago 30 Dez Telegr Weizen Dezember 6871 Mais Dezember 37 gr ozemboer 68 Mai
Montag Peiertag

amm er in Kopenhagen J

Hamburg 30 Pezbr Weizen loco ruhig holsteinsoher loco163 bis 166 Roggen loco ruhig mecklenburgiseher loco 148 153
russischer ruhigloco 116 Hafer r Gerste ruhig

Wien 30 Dez Weizen per Frühjahr 9,50 Gd 9,62 Br Roggen
r 38 Gd 8,40 Br Hafer per Frühjahr 6,13 Gd 6,15 Br

Pest 30 Dez Weizen loco r per März 9,71 Gd ,72
Br April 9,53 G 54 Br Roggen per z 8,26 Gd 8,28 Br Hafer
per März 5,89 Gd 5,91 Br

per Früh

Zuckoer

30 Dez Schluss Rohzueker ruhig 88 90 loco 272
Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per z 29 per

an 29 per AMärz Juni 20 per Mai Aug 30,
Londöon 20 De 969 Javazucker loco II ruhig Rüben Roh

zucker loco 9 sh 6 d ruhig
Kaffee

Kaffee behauptet VUmeatre 3590 Sack
Vormittagsbericht Good average Santos per

pr Mai 32 Gd pr Sept 33 Gd
Nachmittagsbericht Kaffee good average
per März 32 Gd per Mai 22 Gd per

amburg 30 Dez abends 6 Uhr Kaffee good average Santos
3 Gd März 32 Gd per Mai 32 Gd per Sept

Havre 20 Dez vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimwann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Dez
38,00 per März 38,50 per Aſai 39,00 Ruhig

Amsterdam 39 Dez Java Kaffee good ordinary 32,50

Oele Fettwaaren
New Vork 30 Dez Telegr Schmalz Western steam 5,82

Rohe do und Brothers 5,95
Hamburg 20 Dez Räböl uuverzollt ruhig loco 48 09
Bremen 30 Dez Schmalz sehr fest Wilcox 29 Pfg Armour

shield 29 Pf Cudahy 29 Pf Choice Grocery 30 Pk Whnhite label
30 Pfg Speck sehr fest Short eclear midäling loco 28 P 2

Köln 30 Dez Rüböl loco 53,50 per Dez 51,39
Paris 30 Dez Sch tussbericht Rüböl ruhig per Dez

per Jan 50 per Jan April 50 per Mai Aug 51,
Amsterdam 30 Dez Rüböl loco 24 Mai 237

Paris
28

Hamburg 30 Pez
Hamburg 33 Dez

Dez Gd pr März 32
Hambu r 30 Dez

Santos per Dez Gd
Sept 33 Gd

OGelsaaten

50

PotroloumKambargt 30 Dez Petroleum ruhig Standard whlte logo
r

re wen 30 Dez Börsen Sehlussbericht Raftnirtes Petroleum
Ofaielle Notirung der Bremer Petroleum Börse

Antwerpen 39 Dez Sehlussberieht
loco a bez u Br per Dez 195 Br per Jan 195
März 195 Br Fest

New Vork 30 Dez WNew York 7,50 do in Philadel de
do Credit Balancos at Oil Citv

Wasserstände bedeutet äder unter Null

F Poer
Petroleum Standard white in

,45 do Refined in Cases 8,25

Aussig Von den oberen Plätzen werden 7 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Prachten
ig 30 DezAntwerpen 30 Dez Schmalz per Dez 70 Aussnach Magdeburg das Doppelhbektoliter Pfg mit Staffel

e

chäfter u Walcker
Schlesische Cement 14 245 25020

r 12 230,25b26Siemens Glas Industr 14 247 500
Stettiner Cham Didier 20
Sudenburg Maschin 0
Thüringer Salinen 1 63 00b20
Ver Köln Rottw Pulv 15

Berliner Börse
vom 30 Dez

Ergänzung zu den Notirungen
im gestr Abendblatt

Bank Disconto 235 00BVereinsbrauerei Artern 5 100 756
Berlin Wechsel 6 Lomb 7 Westf Draht Industrie 10 152 09 b

Amsterdam 3 Brüssel 3 do QWnion konv i6Petersburg Wien S do 6 St PrLondon 4 Paris 2 Wittener Guss 229,00b20
Wilhelmshütte l 4 deZuckerfabr Fraustadi 73 uDeutsche Fonds u Staatsepap 0 112,00ba6

Barmer Stadtanleihe 3
Berliner Stadt ObI 34100,406

do do 1892 3 100,409
Magdeburger St Anl

do do neue 4Westpr Prov Anl 3 do
Bad Staats Eis Anl 4
Bayrische Anleihe 4
Braunschv 20 Thlr I
Köln Mind Pr Anth

Deutsohe Risenb Prior Oblig
4

3

4

Mainz Ludw 75 76 79
v 1890

100 5062 Osetpreuss Südbahn
167 10b2

1129 106
3 136,306b2

Deutsche Risenb St Prior

177,10b2 Deutsche Hypoth Pfanädbriefe Georg Marien St A 8 135,50bz0
u Rentenbriefe do St ß 141 90dAnh Dessauer Ptdor 4 100,006 r n J B 62 149 9026

i p r 7 I 3 r Inowrazl Steinsalzb 3 70 Ob131,250 o rz 97 itzer8 do VI unkb v 1500 4 100 200 tot 12 1931Königin Marienhütte 5

Deuts Hyp B Pfdbr
Hamb IIyp rzb à 100

do unkdb bis 1900
do alte Ser 45

Z Lnuise Tiefſbau Konv1o0 o o do Str2 97,50b2 Magdeburg Bergwerk 30
3 96,50 b hdo S 46 105 u 1905 317 997000 l arienbütte Kotzenzu S

Hann Bod Pf I u 1904 3 101 006
do do IIMeininger Hyp Pfäb 310 97,00b26

do II unkdb bis 1900 4

294
z ol,50b20 eopoldsgr Fägeritz 105 5s
4

3

Rhein Nassau B

Nordd Gr Cred Ptfab
do IV V ukb b 1903
Ostpreussische 99,40b2

99 60b20
100,30b260

Saale und Vnstrut Fall WuensS

Artern Brückenpegel 29 Dez 0,40 30 Dez 38 2Weissenklels Operperel 2,4 4 2do Vnierpegei 0,12 a 0,30 18
Trotha 30 4331 2 eAlsleben Oberpegel 29 2,35 30 2,38 3do Unterpegel 44 4 6Bernburg 08 7 1,10 2Kalbe Ohberpegel 1,48 148do Unterpegel 0,46 46Moldaun TIser Eger Blbvoe

De Fall Weh De all Wo
Budweis 29 0,081 2 Torgau 30 956 1 h
Prag 0,68 8 Wittenberg 1,38 22Jungbunzlau 0,09 7 Rosslau 2 4 0,96 28Laun 0,06 11 Earby 2 1,40 16Pardubitz 0,15 11 Magdeburg 37 11 a
Brandeis 9,03 Tangermünde 2,24 10
Melnick 0,36 6 Vittenberge 1,77 10ILeitmeritz 0,36 6 Dbömitz Peg 29 1,33 2Aussig 30 0,30 auenburg 30 1 4Dresden 1,381 21

Heutige Fahrtiefe 28 Zoll ästerr Maass Fracht

do VII unicb b 1905 4 101,600 ein 8Pentseh Grypas on pt 100 of rig ine 3 Den
o o V VI

Mend Sehwert St Pr 517 88,40020

do Stahlw Tit C 15 218,3026
Schlesisch Zinkhütten 15 341 25b26

100,30b26Stadtberger Hütte 6 123 00b20
3 98 00bz r W urm Revier udo Priw Ptabr 138 20te Wurm Revier 7 tn

Oblig v Industr n Bergw Gez
Pom II VI 1900 uK 100,00b26

4

4

do VII VIII 1904 uk 4 102,00b20 Allg Elektr Gesellseh
4

5

5

4

4

101,10026

Hamb 50 Thlr Loose 129,90 b Breslau Warsechau 4 97,00d2Posensche AaerSleb Kaliwerke
Meininger 7 Loose 23,906 PDortmund Gronau E 4 P C Pfd 1 II r2 110 112 500 Bochumer Guasstahl 4Oldenb 40 Thlr Loosel 3 133,2062 Marienb Allawkaw 5 e V u VI rz 100 107 500 Dessauer Gas 4 107,00b260

Auglvlaehe Fonäs Ostpreass Südbahn 5 1116,503 XIII rz 100 100,300 Sehr erge7 u S 55 r
s Pr Centrb Pfdbr 1900 100,250 Gr Berl Pferdeb I u el 87Argent Gold Anl 585 50b26 do do 1900 3 96 50020 Hamb Packetfahrt 2t o Aio 73 306261 Risenb Prior Obligationen do do 1906 3 98 00 L aurahütte l tBarletig 100 re oond t l 27 er Hp A B VII XiI 4 100,00626 Naphta Obligationen 100Buicar Stadt Anl 1884 288,75b26 tal Eis Obl v St gar 3 59,20b20 do do XV XVIII 4 100,50620 Norddeutseber Lloyd 72

do do 1888 5 88 75620 do Afittelmeerb sttr 38 60b2 Pr Hp V G 1905 4 100 100 Obersehl Eisen Ind
Chilen Gold Anl 1889 81,7502 Iemberg Czernowitz a 98,500 do do Gert 3 96,500 r Tiele Winkler a o 900Fgvptische priv A 2 7 60est Frz Staatsb gar 3 93,20B Pr Pfdbr Bk uK 1905 3 9 60 b Zlägihr Garten 100

e o do S do Erganzungen 91,100 do XVIIi ukdb 1908 98,5000Freiburg 15 Pr Looel do Gold Pr 4 102,10Bß do Kleinb Obl b 1904 3 98,500 Bank Aktien
Grieen An 1881 64 43,60020 Oesterr Lokalbahn 4 100,906 do r D 1908 4 1102,756 ndo Kons Goldrente 33,80b26 do VNordwestbabn 5 109 756 o Comm Obl b 1907 3 98,500 Bank d Berl Kassenv s e er

do Monopol An 49,90626 Südöster Bahn Lomb 376,106 Sächsische 4 1194,006 Berge Müärk B i Elbk z
do Gd AnI v 1890 202461 do Obligationen 5 do 33100,40B Börsen Handelsverein J 108,50Bin lo re e 1130 b Ung Nordostb Gold 0 do 390,50 Co Goth Kredit Ges 97,806Mexikaner Anl à 100 6 101,10b2 do Eisenb Silb A 100 80b t Westpr ritt I I B 31/,160,008 Cöln W u Komw 5 105 500

do à 20 6 1015062 Iwangorod Dombr gar 4 FPommersche 4 102,500 Danziger Privatbank 6 188 50b
Norweg Staats Anl 88 3 Kosl Woroneseh Obl 4 1100,50B 2 Posensche 4 1102 406 Deutseche Grundsehulä 7 122 50
Oesterr 1800er Loos 9 1147,50B IK Chark Ao ObI 89 4 1100,6920 S Preussischa 4 1102,250 do e 7 122,255
Rumän 59/ Ani 81 a 5 Kursk Kiew 4 100 75b2 I Säehishe 4 102,2560 do Hypoth B Berl 6 115 30026
Russ Gold R 1884 87 e 100 80b20 MWehlesische 4 102,206 r verein J J Dre
do Orient Anl II NMosco Kurs II 2ssener Kreditdo Hri do III à NPſosco Rjäsan 4 1100,800 Bergwerks n Kütten Ges Gothaer Privatbank 6 13
do Nicolai Oblig 4 Moseo Smolensw 5 1100 75öb do Grundkreditb 4 132 60b20do Boden Kredit 5 121,25b20Orel Griüsi 1889 4 plerbeck 4 1131,50d26 do do junge 4 I115 50bzGdo 38 do gar 3 g 99,106 Rjäsan Koslow 4 100,70b2 Arenberger Bergwerk 60 919,006 Hamburg e 8 158 75b26

Russ Praäm Anl sei 5 297 79B3 Rjnschk Morezansk 5 Baroper Walzwerx 0 81,50ba0 Königsber Vereinsb 6 r
do do 1866 5 262,5002 Rybinsk Bolcgoye 4 100,75 b Berzelus I131,00bz6 eipziger ank 10 186 50626Sehwed St Anl 1886 s 98,506 Rüuss Süd westbahn 4 1102 60b2 Bismarckhütte 15 211,00b20 I übecker Kommerzb 7 147 ,90b2

r do 1890 3 ransksukasische 3 93,75b2 Bonifacius Bergwerk O 119,50b 2 Magdeburger Privatb 5 114 b
do Hyp Pläbr 1878 4 100,390 Warschau Wiener 10er 4 CGoncordia Bergwerk 19 271,80b26 Nordd Grund Kredit 41 97,50 be

Türkisehe Avleihe D 1 22,75ba6 do I Ser 4 1102,70b2 Consolidat Bergw G 18 305,00Bb Pr Hyp B Spielb 6 134 20b26
do Administ 5 98 90b2 Wladikawskas Oblig 4 102,506 Consol Marie 105 00be6 Preuss Pfan br BK 61 119 258
do 400 reg Looge 113,00b do unkdb b 1906 4 100 60b40 Huxer Kohlen Kon 10 155,756 Realkredit Bank 20,50b20
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D 152 R
P 8445 Ab

bis Köthen

c Fkord hauſen Faſſel 30 V P 50 V fährt bisSangerhauſen 14 V P 11 V S 3 B e wl
bis Eisleben B für Schlettau Lauchſtädt 21 356 ND 2 ma 602 N P 45 Ab fährt bis Eisleben 10 40 Ab
S 53 Ba 11 31 Ab P

Aſchersleben Hildesheim Löhne 50 V P 57 V P
11 42 V P 1 N S 3 Bd 35 N P 618 N B10 34 Ab P bis Halberſtadt

SorauGuben 30 V S 3 B in Görlitz 11 45 in Breslau
4 in Wien 32 50 V P 11 34 V B 55 N3 P in Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40

23 N R 1125 Ab p fährt dis Torgau

Fprev 00 V 40 V 20 N 20 N bis FuN Außer vorſtehenden fahren nach Bedarf an Sonn un
Nachmittags nach Dölau noch folgende Züge 50 50
00 630 00 008 h D Durch 3durch gedeckte Ueber

Zr

7

karte zu zahlen Jm Falle der Benutzun
III Klaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe
Se ſt 48 befinden die mit dem Aufdruck
haben für Plazkarten den vollen Betrag zu entrichien

Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten 30
Eänge angsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen z iſt für die Benußung eines ſolchen
Platzes außer den Fahrpre r ein Zuſcglag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I

er urogargs üge auf Strecken von nicht mehr als 150 kw beträgt d
i auch von denjenigen Reiſenden G entrichten welche im

r
eſer iqie iſtGiltig für a e Zage verſehen ſind Kinder

Ankunft der Eiſenbahnzüge

o e n en e t e enſtomm
rt u Mailand 2 V
P 32 N 8 3 B3 Rd 19 Ab S 3 B ſvon Müncher

P 26 Ab D 2 Bd 12 04 Ab P
38 V kommt von Bitter

S V S 3

von Erfurt 52 V D 2 von Stut
3 B 951 V R 1228 R 04

11 N P 26 N S
u Stnitgart 36 Ab

55 Ab 835 Ab P 931 Ab 1024 Ab a 10 45 Ab
3 Bad 12 11 Ab P

Magdeburg 45 V P 30 V kommt von Köthen
S 3 Ba 50 V P 10339 V S 3 B
326 N P 13 N S 3 Bd10 50 Ab S 3 Bd

7

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P
50 V B 22 N P 42 N D 2 Rad 1623 R P 32 Ab 04 Ab S 3 P 10 22 Ab P P

Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 457 N P 32 N S 3 Bd908 Ab P 11 42 Ab P

SorauGuben 26 V P kommt von Torgan 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 28 N B kommtvon Cottbns 33 Ab P 10 14 Ab B 10 24 Ab 8 8 B

Anſchluß von Breslan Wien

Hettſtedt 42 V 44 N 40 N von Dölau 04 Ab
Außer vorſtehenden kommen nach Bedarf an Sonn ünd Feſttagen

aqchmittage von Dölau noch folgende Züge 10 40 10

,40 50 7 50 47

J S

en deren Wagen und

laſſe an Aushändigung einer J
e Platzgebſihr 0,50 M für die

eſitze von Fahrt
welche Fahrkarien gelöſt werden müſſen

Die zur Poſitbeförderung dienenden Züge
ſind in oblgem Fahrplan mit einem h in fetter r Schrift p B oder Nah verſehen
alle Arten von Poſtſendungen B
u Zügen läuft ein Poſtwagen B

ein
zwar ein Poſiwagenwerden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof

rig bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd r Ausgabe
gabe von oſifen nungen überhaupt nicht ſtatt Die Eilbeſtellun

es Werthſendungen un

uft mit demſelben indeſſen nur Brieſe und dringen

p bedeuntet daß mit dem Zuge
Packete abgeſandt oder empfangen werden können In den mit P beedentet daß mit dem Zu 7 3 Je nur Briefe befördert werden Jn den mit R bezeichneten Zügen

r ſodaß eine Auflleferung von Briefen an uge a nicht erſolgen kann Na bedeutet daß in dem Zuge
e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe befördert

elangen nur gewöhnliche Briefe c und Zeitungen u Packelſendungen und Werthbriefe mit der
Bei den Poſtämtern 3 Mor

findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthſendungen
tzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus

und Packeten welche mit den Bahnpoſten eingehen vom Poſtamte aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger
dom Poſtamie 9 aus

Einem
theilung da iin Zukunft hauptſächlich

pürituosen Wein Tabak Cigarren
und einige Artikel der Colonialwaaren Branche en gros und en detail
weiterführen werde

Wie bisher werde ich es mir ſtets zur ganz beſonderen Aufgabe machen
meine werthe Kundſchaft durch ſolide preiswerthe Bedienung zufrieden
zu ſtellen Hochachtungsvoll
O 4 0 Ia a3 IILII J r re

eehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mit
ich mein Colonialwaaren Detailgeſchäft aufgegeben habe und 717 besorgt undate nt S verwerthet gut

t und schnell
W R Reichhold Ingenieur

Berlin NW Louisenstrasse 24
Vertreter für Halle a S

R Vhlmann Schwetschkestrasse 5
Auskunft Kkostenlos

Dreher u Schloſſerarbeiten
Eine kleine leiſtungsfähige Maſchinen
fabrik ſucht noch Dreher u Schloſſer

Rothwein Punsch Victoria
Rum Punsch ExtractJTamaicena Rum
Arac de Gona
F französische Cognacs

Liquenre
Roth und Weissweine

Gerolsteiner

Sprudel

ete etc5 Neue P de 16O A Krammisoh n S

ff Punsch Essenzen

Obstweine und div Obstweinchampagner

arbeiten bei billigſter Berechnung zu
übernehmen Offerten unter 2203 P
an die Exped d Ztg erbeten

Für Damen
riſiren empfiehlt ſich

Kos Herrig Gr Wallſtr 24
Zur Kopfwäſche mit Trockenapparat

und J

Perferte Kochfran
empfiehlt fich zu großen Diners Ge
ſellſchaften mit ſeinſter Küche auch zur
Aushilfe Meldungen erbeten

Alte Promenade 26 3 Tr

e Bordeaux 1695 1
Amsterdam 1883 Vanille Poriwein
Paris 1867wette Wille Nweehoyrope

II

London 18629 KParis

Kilderne Preis Iedaille wo Arac Rum Ananas Burgunder

durch alle ersten

Geschäſte der Branche hierorts
Vor Nachahmung Wird gewarnt

Plan der Stadt Halle S
mit Giebichenstein

und einem Kärtchen doer z
Umgegend von Halle

Ergünzt bis Ende 1898
In Umschlag cart 50 Pfg

Zu beziehen durch alle Buchhand
lungen und von

Otto Hendel Verlag Halle S
Zu beziehen

Feinste Punsch LEssenzen
in allen Füllungen und Preislagen ferner direkt importirte Rums
Araes u Cognaes ſowie ſämmtliche andere Spiritnuoſen empfiehlt

Moritz Kacde Nachtolger
Leipziger Straße 93

das Köchste der Punschfabrikation

Unſere Puuſch Extrakte ſind bisher unübertroffen
Zu haben in ſämmtlichen beſſeren Colonialwaaren Delikateß Drogen

Wein Handlungen c
v Man achte auf unſere Firma beim Einkauf r

Brste Hallesche CGognacbrennerei
Nanniſche Straße ZRanniſche Straße 3 Gebrüder Kopf

Linde s Filzſchuhe
ſind au

in dieſem Jahre
die beſten

Fabrik jetzt Gr Ulrichſtr 63

15000 Pracht Betten
wurden verſ ein Beweis wie beliebt
m uenen Betten ſind Ober
bett u Kiſſen,reichl m weich Bettfed
gef zuſ 12 prachtv Hotelbetten
nur 1712 Herrſchaftsbetten roth
roſa Cöper ſehr empfehl nur 221
Preisl gratis Nichtpaſf zahle vol
len Betrag retour

A Kirschberg LeipzigBlücherſtraße 12

ernarzer
AS S eVol Bayr Mineralbad Brifcokeonau

Wernarzer Wasser ist von hervorragender Heil
wirkung bei harnsaurer Diathese Gicht Nieren
Stein Gries u Blasenleiden sowie allen übrigen
Erkrankungen der Harnorgane Die Quelle ist

seit Jahrhunderten madizinisch bekannt

tischer Exsudate

Beste blaue und rothe Engl Dachschiefer und
beste blaue Lehestener Schablenen Dachschiefer Untere iprigeretr 91

ten Preisen
e Fernsprecher 208

der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billt
Klinkharät Schreiber H

Petrolenmfüäſſer
ſowie alle Sorten Oel Barrels
kaufen fortwährend zu höchſten Preiſen

Gebr Hoyer Berliner Str 10

Frauen Schönheit
wird durch zarte Haut erhöht

Berxmann Lohre s
Lilienmilchseiſe u Lillenmlleh

Erhältülen in allen Apotheken u Nineralwasgerholgen Schutzraarre

Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser auch
aus rordentlieh wirksam zur Aufeaugung pleuri
Hauptniederlage in Halle bei Herren Helmbold Co

das reellste Ilautreinigungs
mittel und Schutzmitte
gegen Sommerisprossen

Röthe der Haut gelbe Flecken etc
macht die Haut blendend weiss
weich und t und verleiht
derselben ein jugendliches frisches
gesundes Anssehen

In gr St à 50 u 75 Pfg in der

Oscar Rallin

Unter rn

Abreiß Kalender à 30 Pfg
mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1899

Aug W ecdid
ziger Strasse 22

Dampfpflüge
ODampfwalzen

in den bewährtesten Constructionen zu Kauf und Miethe
empfehlen

John fowler bo Magceburg

Loeomepbilen
von 2 bis 150 Kerdekräften

Dampf Dreſchmaſchinen
Syſtem Aaraiall

A Lytati alle a S
Mignon Schokolade

Gegen die neuerdings aus der Schweiz eingeführte sehr Lettreiche Vondantscho olade ersuchen wir unsere
Marke Mignon

zu probiren
Fabrikate 1/5 billiger ist

Wir empfehlen dieselbe

die gegen gleichwerthige ausländische

in Tafeln von 125 Gramm zu 50 Pfg
in für Reise u Theater passender Napolitains

form zu 40 50 u 60 Pfg für ſe 1 Carton

r DBavici SöhneSchokoladenfabrik
Zu haben in den bekannten Geschäften

S S J e S S J S e e
stärkstes natürliches arsen und eisenhältiges Mineralwasser

empfohlen von den ersten mediecinischen Autoritäten bei
Anämie Chlorose Haut Nerven und Frauenleiden Malaria eto

Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebrauchtDépöts in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken

Orystall Dis
50,000 Centner offerirt billigſt

Pabst s Gärtnerei Jlmenau

e

2
2

7
u

c

S

2

acrIEN GESELLSCHAFT

MünCHEN

Annanas Rum
Feinster Theebeiguss

Unerreicht zu Grog und Punsch
n arg Reinheit garantirt

2 Orig Baſt Flaſch M 6 frk inkl
4Liter Poſt Faß 10 Nachn

o Nissen Flensburg Nr 4Rum Jmporteux

Feinſtes Pflaumenmus
von köſtlichem Wohlgeſchmack empf
Rich Heinze Mansfelder Str 7

Doppelbier
ärztlich empfohlen für Magenkranke
RNeconvalescenten in Faß u Flaſchen
empfiehlt Heinr Müller s Ww

Schwemmebrauerei
Weißbier und Weizenlagerbier

beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf
Heinr Müller s WwSchwemmebrauerei

Garantirt reines Roggeubrod
nur von ſelbſtgemahlenem Roggen ganz
vorzüglich im Geſchmack I u II Sorte
4elterrhein en Preiſen desgleichen

eizenſchrotbrod nach Prof Gra
ham empfiehlt

die Mehber ſche Büäckerei
Steinweg 49

Feinste
afelbutter
2 t präm verſendet täglich
friſch in Poſt Collis à 16/2 Pfde
zu 9,80 Mark per Nachnahme
Molkerei Bahrdorf Braunschwelg

v wird AhblAikJeder r Ibleih s Enſer
De 7S Huſten Keſſelbrunnen

ſt ſofort beſeitigt WirkungIl en überraſchend Jn Beuteln
à 40 Pfg in der Adler Apotheke bei
H Grebe Geiſtſtraße

n
a

e t eD s 1 e e r ma S23 SeeS S u un m2 J hp es e eheS er RS m J S n Sh e v J mu 3 s J eO 8 22 W J7 Wer 7 M S 2D O 5 7 F z J 2Se 92 d e h e E cc h änetee 27 S 4 e2 t die beste WZ 1 Hr den Teint B iS Stück25 P D de gehr a r e a e

Polks KRaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

J am Leipziger Thurme
II Alte Promenade Reitbähn

III Moritz winger
IV im othen Thurm

in der früheren Sanptwache
V Vor dem Steinthor Walhallg

Alle fünf ſind geöffnet von früh
/26 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffec
Cacao
Wilhleiſchbrühe

elterwaſſer
Limonagade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu 5Pfg welche ſich heſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen
und in den 5 Hallen verwendet werden
können ſind in den 5 Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Veyer Ecke der
Leipziger u Königſtraße Herrn Kauf
mann Hille Geiſtſtraße 68 ſowie bei
Herrn Flade Zwingerſtr 5 zu haben

zu b Pfg

Ueberall zu haben
Frueht Gelöe kxtracto

von Karl Fr Töllner Rreomen
Jedes Glas à 40 4 ergiebt
ein Pfund köſtlichen Gelee
Himbeer JohannièbeerKirſch Erdbeer u ſ


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


